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Kommunikation mit Wirkung
Warum Gesagtes nicht automatisch verstanden wird - und vier Hebel
Zusammenarbeit spürbar verbessern.

Worum es in diesem BOOSTER ging:

Kommunikation entscheidet im Arbeitsalltag darüber, ob Aufgaben klar sind,
Informationen ankommen und Zusammenarbeit gelingt. Missverständnisse entstehen
oft nicht, weil Menschen zu wenig reden, sondern weil zwischen Senden und Verstehen
etwas verloren geht. Der BOOSTER bündelt vier Hebel: Klarheit, Beziehung, Verstehen
und Klären.

Schlechte Kommunikation kostet Ergebnisse
Unklare Aufgaben, Missverständnisse und fehlendes Feedback kosten Zeit und Energie. Sie
führen zu Rückfragen, Nacharbeit und unnötigen Reibungen. Kommunikation ist deshalb kein
Nebenthema: Sie wirkt direkt auf Zusammenarbeit und Ergebnisse.

Schlechte Kommunikation kostet nicht nur Zeit und Geld. Sie kostet Ergebnisse.

1. Hebel: Klarheit
„Aber ich habe das doch gesagt!“ - dieser Satz zeigt eine typische Kommunikationsfalle. Eine
Botschaft kann gedacht, gesagt und gehört worden sein und trotzdem anders verstanden
werden, als sie gemeint war.

Gesagt ist noch lange nicht verstanden.

Aufgaben klar delegieren
Besonders sichtbar wird das bei Aufgabenübergaben. Klarheit entsteht, wenn vier Punkte
eindeutig sind: Wer übernimmt die Aufgabe? Was soll konkret erreicht werden? Bis wann wird
das Ergebnis benötigt? Welche Qualität bzw. welches Ergebnis wird erwartet?

Praxisnah gedacht:

Nicht nur die Tätigkeit beschreiben. Das erwartete Ergebnis formulieren - und prüfen,
ob beide Seiten dasselbe darunter verstehen.
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2. Hebel: Beziehung
Kommunikation hat nicht nur eine Sachebene. Eine Aussage transportiert immer auch
Beziehungssignale. Deshalb kann ein sachlich gemeinter Satz beim Gegenüber ganz anders
ankommen.

Ein Beispiel
Auf die Idee eines Kollegen folgt der Satz: „Das haben wir letztes Jahr schon versucht.“
Sachlich kann das eine relevante Information sein. Auf der Beziehungsebene kann jedoch
ankommen: Deine Idee ist nicht gut oder du hast dich nicht ausreichend informiert.

Sachlich klar bleiben. Kooperation ermöglichen.
Die Information muss deshalb nicht weichgespült werden. Sie kann konkret und
anschlussfähig formuliert werden: „Wir haben dabei zwei Probleme erlebt. Vielleicht können
wir schauen, ob deine Idee die inzwischen löst.“ Die Erfahrung bleibt benannt - gleichzeitig
bleibt Raum für Zusammenarbeit.

Behalte neben dem Inhalt auch die Beziehung im Blick.

Der Eisberg im Gespräch
Ein großer Teil dessen, was Kommunikation beeinflusst, ist nicht unmittelbar sichtbar:
Erfahrungen, Erwartungen, Bewertungen und Beziehungserfahrungen wirken unterhalb der
Sachebene mit. Wer nur auf die Worte reagiert, übersieht deshalb manchmal einen
entscheidenden Teil des Gesprächs.

Impuls:

Wenn ein Gespräch plötzlich schwierig wird, frage dich nicht nur: Was wurde gesagt?
Sondern auch: Was könnte auf der Beziehungsebene angekommen sein?
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3. Hebel: Verstehen
„Wir reden seit 20 Minuten und kommen keinen Schritt weiter.“ Häufig senden beide Seiten
gleichzeitig. Jeder erklärt, argumentiert und verteidigt - aber niemand prüft wirklich, was
beim anderen angekommen ist.

Aktives Zuhören: drei einfache Werkzeuge
Nachfragen: „Was genau meinst du damit?“
Paraphrasieren: „Wenn ich dich richtig verstanden habe ...“
Zusammenfassen: „Wir sind uns bei X einig. Offen ist noch Y.“

Warum aktives Zuhören wirkt
Aktives Zuhören klärt die Sache, weil Missverständnisse früher sichtbar werden. Es stärkt die
Beziehung, weil Menschen erleben, dass ihre Perspektive ernst genommen wird. Und es
schafft Vertrauen, weil echtes Interesse spürbar wird.

Erst verstehen, dann antworten.

Die Haltung hinter der Technik
Nachfragen, Paraphrasieren und Zusammenfassen sind keine Gesprächstricks. Ihre Wirkung
entsteht erst durch die Haltung dahinter: Ich will dich verstehen. Wer nur auf die nächste
Gelegenheit wartet, die eigene Position zu platzieren, hört zwar Wörter - aber nicht wirklich
zu.

Wichtiger Gedanke:

Aktives Zuhören ist zuerst Haltung und dann Technik.
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4. Hebel: Klären
„Das müsste ich eigentlich mal ansprechen ...“ Viele Konflikte beginnen genau hier. Etwas
irritiert, stört oder verletzt - wird aber zunächst nicht geklärt. Die Hoffnung: Es erledigt sich
von selbst. Häufig passiert das Gegenteil.

Feedback ist Konfliktprävention.

Ein einfaches Raster für klärendes Feedback
1. Beobachten statt bewerten.
Beschreibe konkret, was du wahrgenommen hast.

2. Wirkung benennen.
Was bewirkt das Verhalten oder die Situation bei dir, in der Aufgabe oder in der
Zusammenarbeit?

3. Konkrete Bitte formulieren.
Was wünschst du dir künftig?

Warum frühes Feedback leichter ist
Je länger Irritationen liegen bleiben, desto mehr Interpretationen sammeln sich an. Ein kleines
Verhalten wird dann schnell zum Beweis für eine vermeintliche Haltung des anderen. Früh
und konkret anzusprechen ist deshalb meist leichter als später einen ausgewachsenen
Konflikt zu klären.

Praxisnah gedacht:

Sprich über beobachtbares Verhalten und seine Wirkung - nicht über den Charakter des
Gegenübers.
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Vier Hebel im Überblick
1. KLARHEIT
Nicht nur senden. Sicherstellen, dass die Botschaft verstanden wurde.

2. BEZIEHUNG
Neben dem Inhalt im Blick behalten, wie die Botschaft beim Gegenüber ankommt.

3. VERSTEHEN
Erst verstehen, dann antworten: nachfragen, paraphrasieren, zusammenfassen.

4. KLÄREN
Irritationen früh ansprechen, bevor sie zu Konflikten werden.

Vier Hebel. Eine Haltung.

Was du ab heute konkret umsetzen kannst
Wähle nicht alle vier Hebel gleichzeitig. Entscheide dich für eine konkrete Gesprächssituation
und probiere dort bewusst einen Hebel aus.

• Formuliere eine Aufgabe klarer.
• Prüfe bei einer kritischen Aussage die Beziehungsebene.
• Höre in einem Gespräch aktiv zu.
• Sprich eine kleine Irritation früh und konkret an.

Mini-Umsetzung:

Welcher der vier Hebel würde in einem aktuellen Gespräch den größten Unterschied
machen - und wann setzt du ihn bewusst ein?
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Fazit
Wirksame Kommunikation bedeutet nicht, immer die perfekten Worte zu finden. Sie bedeutet,
Verantwortung dafür zu übernehmen, dass Verständigung wahrscheinlicher wird.

Klarheit reduziert Missverständnisse. Ein Blick auf die Beziehung hält Kooperation möglich.
Aktives Zuhören schafft echtes Verstehen. Frühes Feedback verhindert, dass kleine
Irritationen groß werden.

Klarheit · Beziehung · Verstehen · Klären

Die gemeinsame Haltung dahinter: Ich will verstehen, verstanden werden und
Zusammenarbeit möglich machen.


